
Ich schalte meinen Fernseher nach einem 
Nerven aufreibenden und schwierigen Ar-
beitstag pünktlich zu den Abendnachrich-
ten an. Vieles geht mir durch den Kopf, 
und ich will einfach nur noch abschalten. 
Einiges hatte ich mir heute wirklich ein-
facher und schöner vorgestellt, doch dann 
kam dieses und jenes unangenehme und 
nicht vorhersehbare Problem und machte 
den Tag zu einem von diesen Tagen, die 
man am besten sofort wieder vergessen 
möchte.
Die Nachrichten sind wahrhaftig kein Bal-

sam für die Seele. Eine wirklich schöne 
und aufbauende Meldung – Fehlanzeige!
So entschließe ich mich dazu, heute ein-
fach mal den Fernseher aus zu lassen und 
ein schönes Buch zu lesen. Manchmal 
fällt es wirklich schwer, dem Tag etwas 
Gutes abzugewinnen.

Aber geht es uns nicht allen irgendwann 
einmal so? Probleme türmen sich auf und 
Schwierigkeiten und Ängste versperren 
uns die Sicht auf Gottes Zusage, dass er 
auch bzw. gerade in schwierigen Zeiten 
bei uns ist und uns mit seiner unend-
lichen Liebe und Güte durch diesen Wald 
voller Wurzeln und Steine hindurch tra-
gen möchte. Er möchte nicht, dass wir 
unseren Fuß am Stein stoßen, aber er 
hilft uns auf und ist immer für uns da, 
wenn wir den Halt verloren haben und zu 
Boden gestürzt sind.
Und auf einmal spüre ich im Gebet die 
vielen Momente in meinem Leben, wo 

Gott die Hand über mich gehalten und 
mich vor Schaden bewahrt hat. Die vielen 
glücklichen Momente in meinem Leben, 
die ich bis jetzt erleben durfte. Die wun-
derbaren Dinge, die ich Tag für Tag erle-
ben darf: meine Familie, meine Freunde, 
eine herzliche Umarmung und ein gutes 
Wort. Und ich spüre den Segen unseres 
Heilands und weiß, dass er es gut mit mir 
meint.
Und plötzlich werde ich unglaublich 
dankbar. Dankbar für so vieles.
Häufig sind es die kleinen und verbor-
genen Dinge, die zum Großen heran-
wachsen. Es sind die kleinen Wunder 
unseres Alltags.

Und diese Freude, die ich auf einmal spü-
re, kommt nicht von mir. Nein, sie wird 
mir von Gott geschenkt. Für jeden von 
uns. Für immer. Sowohl im Osten wie 
auch im Westen.

Volker Sprinz
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Der Herbst ist da! Eine sei-
ner schönen Seiten ist die 

Kinderfreizeit, die wir seit vie-
len Jahren in den Herbstferien 
durchführen. Das Reiseziel in 
diesem Jahr war das Jugend-
freizeithaus Clüverswerder in 
Achim, ca. 25 Kilometer süd-
lich von Bremen (siehe Foto 
rechts). Früher war es ein Was-
serschloss, und es ist von einem 

großen Gelände mit schönem 
Park umgeben. Wenn dieses 
„mittendrin“ erscheint, ist die 
etwa 50-köpfige Freizeitgrup-
pe aus Kindern und Mitarbei-
tenden schon wieder zurück in 
Schwelm, denn am 3. Oktober 
gingen die „sieben super Tage“ 
zu Ende. Und da gibt es sicher 
manches zu berichten, was 
wir im nächsten „mittendrin“ 

Du machst fröhlich, was da lebet im Osten wie im Westen.  Psalm 65,9 / Monatsspruch Oktober

mittendrin im Herbst

nachholen wollen! Bis dahin 
empfehlen wir einen Blick auf 
unsere Internetseiten, wo ein 
Freizeit-Tagebuch und Fotos zu 
finden sind.
Unterwegs ist auch der Haus-
kreis für junge Familien: vom 
24.-26. Oktober verbringen Ehe-
paare mit ihren Kindern ein Wo-
chenende in der Jugendherberge 
Finnentrop im Sauerland.



 

Bilder von links:

1  Wenn Sorgen, Krankheit und 

Angst an Dir zerren - Gott zieht mit 

auf Deiner Seite!

3  „iThemba“ beim Westival

4 - 8  Vor und hinter den Kulissen

des CV-Herbstes: schon die Vor-

bereitung hat Freude gemacht.
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Nostalgie fiel ins Wasser - ... das Westival aber nicht!
 

Die geplante Nostalgiewanderung 
der Mitglieder des CVJM- Kreisver-
bandes zum „Westival“ des CVJM-
Westbundes am 13. September fiel 
im wahrsten Sinn des Wortes „ins 
Wasser“. Nachdem es fast unun-

terbrochen geregnet hatte, wurde die Wanderung am Frei-
tagabend abgesagt. Nichtsdestoweniger trafen sich aber viele 
Vereinsmitglieder aus dem Kreisverband am Samstag auf der 
Bundeshöhe in Wuppertal bereits beim Gottesdienst im groß-
en Festzelt, um dann auch am Nachmittagsprogramm teilzu-
nehmen. Über 600 Teilnehmer von jung bis alt erlebten einen 
lebendigen und fröhlichen Gottesdienst unter dem Motto 
„Stark im Herrn macht stark im Leben“, der unter anderem 
von der südafrikanischen Gruppe „iThemba“ (Hoffnung) mit-
gestaltet wurde. Und dann kam die Sonne zum Vorschein und 

bescherte uns einen traumhaften Spätsommernachmittag, den 
die Teilnehmer und Teilnehmerinnen im Freien bei irischer 
Volksmusik, zahlreichen landestypischen Spezialitäten und 
einem reichhaltgen Programmangebot genießen konnten. Bis 
in den Abend ging das kurzweilige und vielseitige Programm 
und erfreute Jung und Alt. So konnte man z.B. Chören aus 
dem Westbund-Gebiet lauschen, verschiedene Spielstationen 
samt Riesenrutsche ausprobieren, Zirkus und Kabarett erle-
ben, Informations- und Materialstände besuchen und natür-
lich viele Menschen treffen. Auch am Sonntag gingen die Fei-
ern zum 160. Jubiläum des CVJM-Westbundes noch weiter, 
aber da waren viele aus dem EN-Kreis bereits wieder auf dem 
Kreiskirchentag in Schwelm.

Sonntag, 19. Oktober, auf dem Wilhelmplatz ...

- mitten im bunten Bild der Trödelstände und im dichten Ge-
dränge der Menschen sind wir wieder mit unserem Stand 
zu  finden - eine gern genutzte Anlaufstelle gegen Hunger 
und Durst. Ingo Stender wird in bewährter Weise Würstchen 
grillen, und nebenan gibt es - zum Nachtisch oder auch als 
„Hauptmahlzeit“ - selbst gebackenen Kuchen, dazu eine Tasse 
Kaffee. Und unsere Trödel-Schnäppchen-Ecke lädt zum Stö-
bern ein. Am Ende hoffen wir wieder auf einen guten Erlös 
für unsere Jugendarbeit. Dazu beitragen könnt ihr, können 
Sie auf verschiedene Weise: Gerne nehmen wir am Stand wie-
der Kuchen- und Gebäck-Spenden entgegen. Gut erhaltener 

Trödel kann (nach Absprache) in der Woche vorher im Petrus-
Gemeindehaus (Jugendtrakt) abgegeben werden. Bitte hierzu 
mit Frank Bicks (Tel. 81389) abstimmen. Natürlich brauchen 
wir wieder ein tatkräftiges und fröhliches Team für den Ver-
kauf am Stand und Mithilfe beim Auf- und Abbau. Hierzu ist 
Ingo Stender der Ansprechpartner (Tel. 441368). Der schöns-
te Stand nützt aber nichts ohne „Kundschaft“, und so sind 
alle herzlich eingeladen, mal vorbeizuschauen und sich gerne 
dort zu verpflegen! Schon jetzt vielen Dank für alle Spenden 
und alle Hilfe!

Letzte Meldung: 2009 geht‘s wieder nach Köttingen

Voraussichtlich vom 13.-15. Februar 2009 soll es wieder ein ge-
meinsames Wochenende für alle Mitarbeitenden und den Vor-
stand in der CVJM-Jugendbildungsstätte Köttingen bei Lindlar 
geben. An die letzten beiden erinnern wir uns noch gern...!



 

 mittendrin beim CVJM-Herbst

„CVJM-Herbst“ mit Basar und Café
Sonntag, 2. November 2008, von 14:30 bis 18:00 Uhr
im Petrus-Gemeindehaus

Wer macht mit?
Er wirft wieder seine Schatten voraus und hat schon eine klei-
ne Tradition: unser CVJM-Herbst, den wir jetzt bereits im drit-
ten Jahr veranstalten.

Zwei Gedanken stehen im Mittelpunkt dieser Veranstaltung. 
Zum einen freuen wir uns auf die Gemeinschaft, die Gespräche 
und Kontakte, die wir dabei immer wieder erleben. Zum ande-
ren bietet der CVJM-Herbst auch eine gute Gelegenheit, durch 

den Verkauf von Kaffee und Kuchen sowie ausgewählte Bastel-
artikel die Jugendarbeit im CVJM finanziell zu unterstützen. 
Seitdem wir das neue Konzept eingeführt haben, steht zwar 
der Basar nicht mehr im Vordergrund, wir bemühen uns jedoch 
jedes Jahr auf‘s neue, einige ausgewählte Bastelartikel, Hand-
arbeiten, selbst hergestellte Marmeladen, Desserts oder auch 
Gebäck zum Verkauf anzubieten, um dieser Veranstaltung ihre 
Prägung zu erhalten.

Wir sind immer wieder überrascht und erfreut über die Vielfalt 
der Ideen, Angebote und die Bereitschaft zur Mitarbeit.
Deshalb möchten wir uns auch in diesem Jahr wieder an unse-
re Vereinsmitglieder wenden und anfragen:

Wer kann für den im Rahmen unseres CVJM-Herbstes stattfin-
denden Basar entsprechende Artikel basteln / herstellen bzw. 
bereitstellen? 

(z.B. Holzartikel, Sterne, Handarbeiten ... oder auch Gebäck, 
Kräuteressig, Marmelade, und, und, und ... - da gibt es sicher 
wieder viele individuelle Ideen und Erfahrungen)

Ihr seht, es gibt so viele Möglichkeiten mitzumachen, sich 
selbst und anderen eine Freude zu bereiten – und außerdem 
unsere so wichtige Jugendarbeit zu unterstützen.

Bitte sprecht möglichst bald mit Euren Gruppenleitern, die 
Eure Bereitschaft „mitzumachen“ dann an den Vorstand wei-
terleiten, damit wir einen ungefähren Überblick gewinnen 
können. Ggf. könnt Ihr auch direkt anrufen bei Manfred Ihde, 
Tel. 02336 / 13489.

Schon jetzt vielen Dank für alle Mithilfe - und natürlich die 
herzliche Einladung, am 2. November dabei zu sein!

Die Pariser Basis
Der Satz, den wir heute als „Pariser Basis“ bezeichnen, wurde von dem 
22-jährigen Jurastudenten Frederic Monnier formuliert. Die Pariser 
Basis gilt seit 1855 und wurde bei der 100-Jahr-Feier des CVJM-Welt-
bundes 1955, bei der 125-Jahr-Feier 1980 und der 150-Jahr-Feier 2005 
bestätigt. Bis heute gilt sie als Grundlage der CVJM-Arbeit in aller Welt. 
„Die Christlichen Vereine Junger Männer haben den Zweck, solche 
jungen Männer miteinander zu verbinden, welche Jesus Christus nach 
der Heiligen Schrift als ihren Gott und Heiland anerkennen, in ihrem 
Glauben und Leben seine Jünger sein und gemeinsam danach trachten 
wollen, sein Reich unter den jungen Männern auszubreiten.“
Zusatzerklärung: sDie CVJM sind als eine Vereinigung junger Männer 
entstanden. Heute steht die Mitgliedschaft allen offen. Männer und 
Frauen, Jungen und Mädchen aus allen Völkern, Konfessionen und 
sozialen Schichten bilden die weltweite Gemeinschaft im CVJM. Die 
„Pariser Basis“ gilt heute im CVJM-Gesamtverband in Deutschland e.V. 
für die Arbeit mit allen jungen Menschen.



 mittendrin
Infos für alle Kinder- und Jugendgruppen:  
Margret und Frank Bicks
(Tel. 02336 / 81389)

KINDER

Die Rotznasen (Jungen 6 - 9 Jahre)
freitags, 16:30 Uhr, mit Jan Pagel,
Jan Jordan, Freddy Süß, Maciej Müller,
Marco Skupin, Richard Döinghaus, 
Margret Bicks

Die Gang (Jungen 10 - 13 Jahre)
montags, 16:30 Uhr, mit Tim Dörping-
haus, Sebastian Schierbach, Marco 
Skepenis, Julian Oesterling, Frank Bicks

Die Gummibärchen (Mädchen 6 - 9 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Deborah 
Herlan, Anna-Lena Bock, Luisa Daniels-
meyer, Monja Koch

Die Lollipops (Mädchen 10 - 13 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Rica Walles, 
Sarah Klose, Miriam Hönsch, Margret 
Bicks

Löwenzahn (Jungen und Mädchen 8 - 12 
Jahre) donnerstags, 16:00 Uhr im Ge-
meindehaus Linderhausen mit
Jean-Pierre Leiendecker, Jessica Siep-
mann, Vanessa Schumacher, Joey Stras-
ser, Ramona Rörig, Frank Bicks

... und sonntags ist für alle
Kindergottesdienst von 10:30 - 11:30 Uhr 
im Petrus-Gemeindehaus mit
Ingrid Leemhuis, Maike Steinbrink, 
Ingo Stender, Yasmine Kreilaus, Hannah 
Danowski, Petra Schlüter, Alexander 
Wertmann, Margret Bicks

JUGENDLICHE

Mädchenclub (13 - 14 Jahre)
mittwochs, 18:30 Uhr, mit Silke Nocke-
mann (Tel. 17774), Davina Hartmann, 
Annalena Nockemann, Meike Stein-
brink

Jungenschaft (13 - 14 Jahre)
donnerstags, 18:00 Uhr, mit Arne Rau-
haus, Jan Nicolai, Frank Bicks

CEVI - Young Generation (ab 15 Jahre)
dienstags, 19:00 Uhr, mit Ines Stumpe, 
Patrick Bursa, Ruben Ulrich, Sinéad 
Costello, Julia Vorberg, Ramona Rörig, 
Frank Bicks            Mitarbeiterkreis: 14.10.

Gitarrenkreis für Anfänger
freitags, 18:00 Uhr, mit Frank Bicks

Jugendbibelkreis (ab 13 Jahre)
freitags, 17:00 Uhr
nächste Termine: (nach Absprache)

Jugendchor
für alle ab 12 Jahre, die Spaß am Sin-
gen haben; donnerstags, 16:30 Uhr
Kontakt für Jugendbibelkreis und Ju-
gendchor: Anne Bicks (Tel. 12258)

Offene Tür / Jugendcafé
(für Jugendliche ab 13 Jahre)
montags, 18:30 – 20:30 Uhr
dienstags, 14:30 – 17:00 Uhr
Freunde treffen, Billard, Kicker, TT, 
Singstar spielen, Tanzen, Chatten, 
Surfen, Musik hören, Snacks, ...

Kids-Treff (6 - 12 Jahre)
donnerstags, 14:30 – 16:30 Uhr,
darin „Jungschar für die offene 
Ganztags - Grundschule“ mit Margret, 
Andrea, Tatjana, Dominik und David

SPORT

Intercrosse / Funsport
samstags, 15.00 – 16:30 Uhr
Sporthalle Schillerstraße
(nach Absprache)

Eichenkreuzsport
freitags, 18:00 – 20:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
Kontakt: Klaus Limpert (Tel. 2610)

Lauftreff
dienstags, 19:30 Uhr, Heilenbecker 
Talsperre, Kontakt: Björn Wiesemann 
(Tel. 02333 / 973030)



ERWACHSENE 

Hauskreis für junge Familien 
sonntags nachm. nach Absprache
Kontakt: Michaela Sprinz (Tel. 879233)

Werkstattgespräche
Glaube und Gott - Dinge bewegen -
Themen der Zeit
sonntags, 19:00 Uhr, im Jugendcafé PGH 
(mit Burkhard Weber, Johanneum)
nächster Termin: 16.11.

Treffpunkt
Singles und Paare „40 plus“
mittwochs, 20:00 Uhr  (14-täglich)
Kontakt: Rolf Stinsmeier (Tel. 13126),
Manfred Ihde (Tel. 13489),
Heike Wallwaey (Tel. 81620)

Hauskreise
bei Ehepaar Bärenfänger (Tel. 7225)
montags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Limpert (Tel. 12342)
freitags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Sundermeier (Tel. 83527)
samstags, 9:30 Uhr  (monatlich)

Gott und die Welt
Gesprächskreis zu Glauben und Leben
mit Pfr. Burkhard Weber (Evangelisten-
schule Johanneum, Wuppertal)
sonntagabends, 19:30 Uhr, im PGH
nächster Termin: 14.12.

Vereinsbibelstunde
dienstags, 20:00 Uhr
Kontakt: Gerhard Sprinz (Tel. 14352)

7.10. Jeremias Trostwort an Baruch
 (Jeremia 45, 1-5) /
 G. Sprinz

14.10. Dank des Apostels für
 Gottes Trost
 (2. Korinther 1, 1-11) /
 Pfr. M. Scheuer

21.10. Paulus als Verkünder
 des Evangeliums
 (2. Korinther 4, 1-6) /
 C. Bellingrodt

28.10. Paulus als Vorbild
 (2. Korinther 6, 1-10) /
 G. Bärenfänger

4.11. Seid hilfsbereit
 (2. Korinther 9, 6-15) /
 R. Walder

11.11. Paulus erinnert an seine
 lautere Liebe
 (2. Korinther 12, 1-10) /
 Pfr. U. Rahn

POSAUNENCHOR 

Übungsstunde freitags, 20:00 Uhr
Kontakt: Michael Grams (Tel. 02333 / 
839816)

Im Posaunenchor treffen sich Jung und 
Alt zum gemeinsamen musizieren. Der 
Nachwuchs wird in speziellen Anfänger-
gruppen ausgebildet. Die nächsten Blä-
serdienste können der Terminübersicht 
im Internet entnommen werden. 
www.cvjm-schwelm.de

EVANGELISCHE ALLIANZ

Gebetsstunden freitags, 20:00 Uhr

10.10. Christliche Gemeinde,
 Bergstraße 7

7.11. Christliche Gemeinde,
 Bergstraße 7

5.12. Christliche Gemeinde,
 Bergstraße 7



 YMCA-Festival 

„Real Life!“

Unter diesem Motto stand das diesjährige 
YMCA-Europa Festival in Prag. 
Voller Vorfreude auf ein großes christ-
liches Festival mit Menschen aus ganz 
verschiedenen Ländern starteten (leider 
nur) wir zwei CVJMer (Anne Bicks und 
Annalena Nockemann) am 3. August 
2008 Richtung Prag. Nach einer kurzen 
Anreise mit dem Flugzeug mussten wir 
dann erst einmal unser Hostel suchen; 
gar nicht so einfach, wenn man kein 
Tschechisch spricht. Doch nach einigem 
hin und her kamen wir dann endlich am 
Hostel an, auch wenn wir schon etwas 
erschöpft waren und am liebsten einfach 
nur ins Bett fallen wollten. Nach einer 
kleinen Erholungsphase ging es dann aber 
auch schon weiter zum Festivalgelände 

– ein riesiges Gelände mit vielen Bühnen, 
einem „Global Village“ mit CVJM-Stän-
den aus aller Welt, einem Internetcafé, 
dem Tentchurch, verschiedene Cafés und 
einer Wellness-Zone. Und obwohl es ei-
gentlich nur ein europäisches Festival 
war, traf man nicht nur Menschen aus 
Europa, wie zum Beispiel aus Norwegen, 
Dänemark, der Schweiz, Großbritannien, 
Spanien und Russland, sondern auch 
Menschen von anderen Ländern, wie 
zum Beispiel Brasilien, Mexiko, den USA 
und sogar Japan. Am Abend wurde das 
Festival dann offiziell mit einer riesigen 
Show eröffnet. Unter anderem wurde 
das Festivallied „Real Life“ zum ersten 

Mal gespielt. Die Stimmung war super 
gut und wir hatten eine Menge Spaß. 
Irgendwann nachts fielen wir dann total 
erschöpft und müde in unsere Betten. 
Die nächsten Tage verbrachten wir dann 
viel auf dem Festivalgelände. Jeden Tag 
Shows mit viel Musik, Tanz und Theater. 
Und natürlich durfte das Festivallied auch 
nicht fehlen. Irgendwo hörte man es im-
mer. Am Donnerstag war dann aber die 
„City-Action“. Das bedeutet, dass das Fes-
tivalgelände geschlossen wurde und alle 
in die Innenstadt Prags fuhren. Dort gab 
es dann verschiedene Angebote, wie zum 
Beispiel Sport und Musik. Wir haben die-
se „City-Action“ direkt damit verbunden, 
die Hauptstadt Tschechiens zu erkunden.
Freitag war dann auch schon der letzte 
Tag des Festivals und somit auch der letz-

te Tag für uns in Prag. Mit einer großen 
Abschlussshow endete dann auch schon 
das Festival. Zum letzten Mal hörte man 
das Festivallied, von rund 7.500 Men-
schen aus aller Welt zusammen gesun-
gen. Danach wurde noch fröhlich gefei-
ert, am Lagerfeuer gesessen oder sich 
einfach nur unterhalten. Zu einer Abreise 
gehören auch Abschiede, und so mussten 
wir uns dann also verabschieden von Prag 
und auch einigen Menschen, die wir ken-
nen gelernt haben. Am 9.August startete 
unser Flieger Richtung Deutschland.

Abschließend lässt sich sagen, dass es 
eine schöne, aber auch anstrengende 

Woche war, mit vielen Eindrücken und 
Erfahrungen. Wir hatten uns ein eher 
christliches Festival vorgestellt, was es 
leider nicht so sehr war. Aber trotzdem 
war es eine super Woche, die wir gerne 
in unseren Erinnerungen halten. 

Annalena Nockemann
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CVJMenschen

Seit dem 15. August absolviert Ramona 
Rörig (19 Jahre) ein „Diakonisches Jahr“ 
(auch Freiwilliges Soziales Jahr genannt) in 
der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
in der Ev. Kirchengemeinde Schwelm. Sie 
unterstützt die drei Hauptamtlichen Sabi-
ne Placke, Margret und Frank Bicks und 
arbeitet auch in einigen unserer Gruppen 
mit. Darüber freuen wir uns und heißen 
sie herzlich willkommen! Wir wünschen 
ihr gute Erfahrungen, bevor sie nächstes 

Jahr im Herbst ein Studium der Sozialen 
Arbeit beginnen möchte. Auf dem Foto un-
ten ist sie zu sehen.

Herzliche Segenswünsche zum Geburts-
tag gelten im Oktober besonders Elisabeth 
Limpert (70 Jahre; 4.10.) und Adolf Hah-
mann (70 Jahre; 5.10.)!

Pannenhilfe

Versehentlich stand unter der Andacht im 
letzten „mittendrin“ nicht drunter, wer sie 
geschrieben hat. Sie stammte von Michae-
la Sprinz. Wir bitten um Entschuldigung.

„Werkstattgespräche“ und
„Gott und die Welt“

Zwei interessante Veranstaltungen zum Vor-
merken im Terminkalender. Unter uns ist wie-
der Pfr. Burkhard Weber, der Direktor der Evan-
gelistenschule Johanneum aus Wuppertal. Er 
nimmt uns in seine Gedanken zum christlichen 
Glauben hinein und stellt sich dem Gespräch 
darüber. Bis zum Jahresende gibt es noch je 
einen Abend zu jeder dieser beiden offenen 
Gesprächsreihen: am Sonntag, 16. November, 
„Werkstattgespräche“ (junge Erwachsene) und 
am Sonntag, 14. Dezember, „Gott und die 
Welt“ (Erwachsene jeden Alters). Zu den Uhr-
zeiten siehe Heftmitte. Herzliche Einladung!
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Bilder in der Fotoleiste:

1 + 2  Im Zelt des deutschen CVJM beim Festival in Prag

3  Abschlussveranstaltung in Prag

4  Ramona Rörig



Seit am 11. November 2006 Hausmeister Kurt Kowalski die 
Türen hinter „Nix ohne oben“ zugemacht hat, warten viele 

sehnlichst auf eine Neuauflage. Da lassen wir uns doch nicht 
lange bitten und gehen mit „Nix ohne oben 2.0“ vom 5. bis 8. 
November 2008 wieder an den Start. Diesmal im Gemeinde-
zentrum in Ennepetal-Milspe, Kirchstr. 44! Immer ab 18:00 Uhr ist das Gemeinde-
haus offen für Dich und Deine Leute. Das gemeinsame Programm beginnt um 19:00 
Uhr in der Milsper Kirche und dauert bis 20:30 Uhr. Wenn Du 13 Jahre und älter 
bist, kannst Du Dich auf vier Abende freuen, an denen Du feiern kannst, Impulse für 
Dein Leben bekommst, es laut und leise zugeht und Du im Mittelpunkt stehst. Denn 
für Dich organisiert die Ev. Jugend im Kirchenkreis Schwelm diese Jugendtage. Wir 
haben wieder Daniel Rempe aus Essen eingeladen, Dir die beste Message zu sagen, 
die es gibt: Ohne Jesus läuft nix in Deinem Leben. Unterstützt wird Daniel von vielen 
Leuten wie du und ich, die davon überzeugt sind, dass unser Leben „nix ohne oben“ 
ist. Frommes Gesülze? Nix da, denn Daniels Message ist nicht abgehoben, sondern 
bodenständig und lebensnah. Daniels fromme Sprüche haben Hand und Fuß. - Und 
was geht sonst noch ab?  Spielsalon, Billard, Kicker, Tischtennis und T-Shirt-Drucke-
rei in der Jugendetage. Bistro mit Kleinkunstbühne, Bücher- und Medientisch im Foy-
er. Im Raum der Stille findest Du Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner, wenn 
Du jemanden zum Reden brauchst. In Sachen (Live-)Musik kannst Du auch einiges 
erwarten. Vor allem am Freitag, dem 7.11., geht hier richtig die Post ab. Um 21:00 
Uhr stehen „ECHTZEIT“ auf der Bühne und geben Dir richtig was auf die Ohren. Du 
machst Dir am besten gleich mal einen Knoten in Dein Taschentuch und kreuzt Dir 
den 5. bis 8. November dick in Deinem Timer an! Die Themen der vier Abende fin-
dest Du in der rechten Spalte, weitere Infos unter www.nix-ohne-oben.de.

Werden Sie Klimaschützer 
ab 1 € im Monat – 
günstig und kinderleicht.

Ein Anruf genügt:
02332 73-123

Ökostrom für alle!

19.10. CVJM-Stand auf dem
 Schwelmer Trödelmarkt
24.-26.10. Familienfreizeit, 
 Finnentrop

2.11. CVJM-Herbst mit Basar
 und Café, PGH
5.-8.11. Jugendabende „Nix ohne
 oben 2.0“, Milspe (KK/KV)
16.11. Reihe „Werkstattgespräche“
22.11. Frauentreff, PGH
24.-27.11. Bibelabende Bundeshöhe,
 Wuppertal (Westbund)
29.11. Basar der guten Taten,
 PGH (EKG)
2.12. Adventsfeier in Homborn
13.12. Vereins-Adventsfeier
14.12. Reihe „Gott und die Welt“

 (Änderungen vorbehalten)

EKG: Ev. Kirchengemeinde Schwelm
KK: Kirchenkreis Schwelm
KV: CVJM-Kreisverband Schwelm
PGH: Petrus-Gemeindehaus

Kalender 2008 5.-8. November: Nix ohne oben 2.0

 Nix ohne oben - die Themen

5.11. Suchst Du noch,
 oder bist Du schon?
 (Identität)

6.11. Immer da - immer nah?
 (Beziehungen)

7.11. „Sie haben Ihr Ziel
 erreicht!“?
 (Orientierung)

8.11. 3,2,1... meins, seins, deins?
 (Gerechtigkeit)


